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Ctnfl Cattau? +
©er groeitlefete ber nod) lebenben ©riinber niijercs Sereins, unfer

©tjrenmitglieb iperr ©mil ©arropr in Vafel, iff om 14. 3anuar in
feinem 87. Altersjat)r einem Sci)laganfall erlegen. Sein Otame l)at neben

oier anbern im Sommer 1904 unter bem Aufruf gur ©rünbung eines

beutfchfd)roeigerifd)en Spradpereins geftanben. ©arrauj gehörte bann gu

ben gmölf ÖKännern, bie einige VSodjen fpäter ben herein ins £eben

riefen, unb in ben erflen 3al)ren gu beffen eifrigften VUtgliebern. 3m
3al)re 1906 gab er gemeinfam mit ©buarb Vlodjer ein „©eutfdjes 9ta=

menbüd)lein für bie V3eftfd)roeig" heraus ; eine Arbeit über bas gefd)id)t=

lidje Vedjt ber bcutfdjen Sprache im bernifdjen 3ura mar fdjon früher
erfd)ienen. Von unfern 3at)resoerfammlungen Ijer mag er mit feinem

trot) bem raelfcljen ©tarnen äujjerlid) unb innerlid) burdpus beutfdp

fd)roeigerifd)en V3efen manchem in ©rinnerung geblieben fein. An unferer

Viergigjalpfeier l)aben mir iijn mit ben beiben anbern bamals nod)

lebenben ©rünbern gum ©fpenmitglieb ernannt.
3ene ©rünbungsoerfammlung in Vurgborf beftanb aus groei un=

gefätjr gleich ftarken Verufsgruppen. 3)a roaren bie Akabemiker, ins=

befonbere bie ©ermaniften mit 9. or@reperg unb ip. Sticbelberger, neben

ifjnen aber aud) SDtänner bes praktifdpn £ebens, unter biefett unfer

iperr ©arrauf, ein Kaufmann roie ber eigentliche ©rünber bes Vereins,
3akob Vrobbeck. V3ie biefer unb anbere mar er fid) in langjährigem
Aufenthalt im fpradjfremben Auslanb feiner beutfdjen 9Hutterfprad)e

erft recht bemufjt unb froh geroorben unb beteiligte fid) nach feiner

Oftickkehr am SÇampf gegen ihre Verflaclpng unb Verunreinigung, aber

aud) gegen ihre unberechtigte 3urückfetjung.
©eboren unb aufgeroad)fen ift ©arrapr in Sp|otl)urn ; er befud)te

bort aud) bie fÇantonsfdple, konnte aber megen bes frühen Sobes feiner
©Itern feine Stubien nicht fortfejjen unb ging gum 5)anbel über. Viele

3al)re arbeitete er als Angefteliter in Vuenos Aires, betätigte fid) bort

eifrig in ber Schroeigerkolonie unb genofj holjes Anfehen. Oîad) ber

Heimkehr rourbe er *!f3rokurift in ber bekannten Vafler 3ïrma tiefer
& ©o., roo er fid) eine bebeutenbe Vertrauensftellung erroarb. ©od) ein

ftarkes Vebiirfnis nad) ©eiftesbilbung, befonbers in literarifcher unb

gefd)id)tlicher ©tidjtung, mar ihm geblieben.

Unfer Spradperein roirb ihm ein bankbares Anbenken beroalpen.

18

Cmîl Garraux ch

Der zweitletzte der noch lebenden Gründer unseres Vereins, unser

Ehrenmitglied Herr Emil Garraux in Basel, ist am 14. Januar in
seinem 87. Altersjahr einem Schlagansall erlegen. Sein Name hat neben

vier andern im Sommer 1904 unter dem Aufruf zur Gründung eines

deutschschweizerischen Sprachvereins gestanden. Garraux gehörte dann zu
den zwölf Männern, die einige Wochen später den Verein ins Leben

riefen, und in den ersten Iahren zu dessen eifrigsten Mitgliedern. Im
Jahre 1906 gab er gemeinsam mit Eduard Blocher ein „Deutsches Na-
menbüchlein für die Westschweiz" heraus; eine Arbeit über das geschicht-

liche Recht der deutschen Sprache im bernischen Jura war schon früher
erschienen. Bon unsern Jahresversammlungen her mag er mit seinem

trotz dem welschen Namen äußerlich uud innerlich durchaus deutsch-

schweizerischen Wesen manchem in Erinnerung geblieben sein. An unserer

Bierzigjahrseier haben wir ihn mit den beiden andern damals noch

lebenden Gründern zum Ehrenmitglied ernannt.

Jene Gründungsversammlung in Burgdorf bestand aus zwei un-
gefähr gleich starken Berufsgruppen. Da waren die Akademiker, ins-
besondere die Germanisten mit O. v?Greyerz und H. Stickelberger, neben

ihnen aber auch Männer des praktischen Lebens, unter diesen unser

Herr Garraux, ein Kaufmann wie der eigentliche Gründer des Vereins,
Jakob Brodbeck. Wie dieser und andere war er sich in langjährigem
Aufenthalt im sprachfremden Ausland seiner deutschen Muttersprache
erst recht bewußt und froh geworden und beteiligte sich nach seiner

Rückkehr am Kampf gegen ihre Berflachung und Verunreinigung, aber

auch gegen ihre unberechtigte Zurücksetzung.
Geboren und aufgewachsen ist Garraux in Solothurn; er besuchte

dort auch die Kantonsschule, konnte aber wegen des frühen Todes seiner

Eltern seine Studien nicht fortsetzen und ging zum Handel über. Viele

Jahre arbeitete er als Angestellter in Buenos Aires, betätigte sich dort

eifrig in der Schweizerkolonie und genoß hohes Ansehen. Nach der

Heimkehr wurde er Prokurist in der bekannten Basler Firma Kiefer
L Co., wo er sich eine bedeutende Vertrauensstellung erwarb. Doch ein

starkes Bedürfnis nach Geistesbildung, besonders in literarischer und

geschichtlicher Richtung, war ihm geblieben.

Unser Sprachverein wird ihm ein dankbares Andenken bewahren.
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